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Jn der geſtrigen Sitzung wurde die vertagte Debatte über die

Elnfetzung einer Landes Kulturbehörde fortgeſetzt Die
Komuriſſion hotte folgende Beſchlußfaſſung proponirt

Das Kollegium beſchließt h1 daß zweifellos ein dringendes Bedürfniß vorliegt ein cen
trales Organ zur Erforſchung der hydrographiſchen Verhältniſſe
S r Wrderga der hydrologiſchen Wiſſenſchaft im preußiſchen

taate zu ſchaffen u2 daß ferner ein dringendes Bedürfniß vorliegt den kultur
techniſchen Dienſt im preußiſchen Staate ſyſtematiſch und in
geeigneterer Weiſe als bisher zu organiſiren daß das Kollegium
indeſſen es nicht für ſeine Aufgabe erachten kann mit poſitiven
Organiſationsplänen hervorzutreten

Dieſer Antrag gelangte ſchließlich zur Annahme
Sehr bald darauf erſchien Se K K H der Kronprinz Miniſter

Dr Lucius und der Vorſitzende Wirkl Geh Rath v Schuh
mann Excellenz waren ihm entgegengeeilt

Es wurde nunmehr zur Berathung der Regierungsvorlage
betr die Ermöglichung der Auflegung unablösbarer
Renten und der kontxaktlichen Beſchränkung derTheil barkeit behufs Neubildung und Erhaltung land
wirthſchaftlich benutzter Beſitzungen in Form von
Rentengütern übergegangen

Unter Rentengütern ſollen ſolche zum Betriebe der Landwirth
ſchaſt beſtimmte Beſitzungen verſtanden ſein bei deren eigen
thümlichem Erwerbe der Käufer die Zahlung einer feſten Jahres
geldrente vertragsmäßig übernimmt Das Jnſtitut kennzeichnet
ſich ferner dadurch daß es den Betheiligten geſtattet ſein ſoll
innerhalb der vom Geſetze gezogenen Schranken durch freie
Vereinbarungen dem jeweiligen Beſitzer gewiſſe Einſchränkungen
in der Verfügung über das Gut aufzuerlegen und daß durch den
Vertrag die Unablösbarkeit ſowohl der Geldrente als auch der
dem rentenpflichtigen Eigenthümer auferlegten Verfügungs
beſchränkungen feſtgeietzt werden kann

Die Vorlage beſagt im weſentlichen
1 Bei Ueberlaſſung eines Rentengutes muß vorbehaltlich

der nachfolgenden Beſtimmungen das volle Eigenthum über
tragen werden Eine Wiedereinführung des ſogenannten ge
theilten Eigenthums oder erblicher dinglicher Nutzungsrechte
Erbzins Erbpacht 2c würde juriſtiſch unausführbar und

wirthſchaftlich höchſt bedenklich ſein Das volle Eigenthum
kann aber unter Vorbehalt gewiſſer auf demſelben ruhender
unablösbarer Rechte des Veräußerers übertragen werden So
weit dieſe Rechte auf dem Gebiete privatrechtlicher Servituten
liegen iſt darüber kein Zweifel auf dem Gebiete der Real
laſten aber läßt die beſtehende Geſetzgebung der vertrags
mäßigen Einigung der Betheiligten wenig oder keinen Raum
Handelt es ſich nun um die Frage ob man hier der Willkür
der Betheiligten größere Zugeſtändniſſe machen kann als bis
her für zuläſſig erachtet iſt ſo wird ſowohl die juriſtiſchy als
auch die volkswirthſchaftliche Beurtheilung davon abhängen
müſſen welche Grenzen für die Zuläſſigkeit der vorzu
behaltenden Rechtsanſprüche gezogen werden denn wollte
man von ſolchen feſten poſitiven Schranken gauz
abſehen ſo würde man den Boden für alle die
jenigen Zuſtände wieder ebenen welche ſoeben erſt
mit eminentem Nutzen für die Landwirthſchaft durch unſere
Ablöſungs Geſetzgebung beſeitigt ſind und man wird ſich daher
in jedem Falle auf den Standpunkt ſtellen müſſen daß die
freie Verfügung des Eigenthümers über das Gut durch Real
h weiter beſchränkt werden darf als das Geſetz ſelbſt
geſtattet

2 Bei der Ueberlaſſung dürfen mit Ausnahme feſter Geld
rente beſtändige Abgaben und Leiſtungen Reallaſten einem
Rentengute nicht auferlegt werden Den feſten Geldrenten ſind
gleich zu achten diejenigen feſten Abgaben in Körnern welche
nach dem jährlichen unter Anwendung der 88 20 25 des Ab
löfungsgeſetzes vom 2 März 1850 ernnittelten Marktpreiſe in
Geld abzuführen ſind

3 Durch Vertrag kann die Unablösbarkeit der Rente feſt
geſetzt werden Jſt eine vertragsmäßige Beſtimmung über die
Ablösbarkeit der Rente nicht getroffen ſo gilt dieſelbe für
unlösbar Die Feſtſtellung des Ablöſungsbetrages und die
Kündigungsfriſt bleibt der vertragsmäßigen Abmachung über
laſſen Für den Fall daß der Rentenberechtigte die Ablöſung
der Rente beanſprucht darf jedoch ein höherer Ablöſungsbetrag
als der 25fache der Rente nicht feſtgeſetzt werden

4 Durch Vertrag kann die Veränßerung von Theilen des
Rentengutes oder die Zertheilung deſſelben von der Zuſtimmung
der Rentenberechtigten abhängig gemacht werden Iſt die Ver
äußerung oder die Zerſplitterung im wirthſchaftlichen Jntereſſe
nothwendig ſo kann die verſagte Zuſtimmung durch die Aus
einanderſetzungs Behörde richterlich ergänzt werden Dabei ſoll
der Vortheil des Rentenpflichtigen allein nicht ausſchlaggebend
ſein Wird die Zuſtimmung richterlich ergänzt ſo kann der
Reutenberechtigte wenn im Vertrage nicht etwas anderes
beftimmt iſt die Ablöſung der ganzen Rente zum 2sfachen

Betrage verlangen
5 Jn den Provinzen Hannover Weſtfalen Brandenburg

und den übrigen Landestheilen in welchen ein dem Geſetz für
die Provinz Hannover vom 2 Juli 1874 entſprechendes Höfe
recht beſteht oder künftig eingeführt werden wird kann die
Eintragung des Rentenguts in die Höferolle unter Ausſchluß
der Löſchungsbefngniß durch Vertrag ausbedungen werden

6 Die Entſcheidung von Streitigkeiten aus dem Renten
vertrage gehört zur Zuſtändigkeit der Auseinanderſetzungs

behörde fSowohl der Referent Rittergutsbeſitzer Frhr v Hammerſtein
Soxten b Osnabrück als auch der Ober Forſtmeiſter Dankel
mann Eberswalde äußerte ſich im großen und ganzen im Sinne
der Vorlage Beide Redner begrüßten dieſelbe ſympathiſch gingen
aber in einem Punkte noch über die Vorlage hinaus indem ſie
größere Garantien für die unbetheiligte Erhaltung der Renten
güter verlangten und eine ſolche in der Zuſtimmung der

t Komnüſſion zu jeder Veränderung des RentenGutbeſtandes
erblicken

Prof Dr Schmoller Berlin Er ſtehe ebenfalls der Vor
lage ſympathiſch gegenüber Ein Erfolg von dieſer Vorlage werde
von der Frage abhängen ob die Regierung auf dieſem Wege
energiſch vorgehen und in der Weiſe der früheren Landpolitik
der Hohenzollern auf Schaffung und Erhaltung von Banern
gütern und Tagelöhnerſtellen hinarbeiten werde

Rittergutsbeſitzer v Below Saleske Auch er begrüße die
Vorlage mit Freuden er ſei jedoch der Meinung daß der Unlös

ben dex Renute die Statuirung neunzigiähriger Renten vorzu
ziehen ſei

Miniſter Dr Lucins Er erwarte zunächſt nur Jnformatfonen
vom Kolleginm Er könne in einer ſo wichtigen Frage nichtStellung nehmen ebe er nicht die Anſicht der anderen Regierungs

Faktoren im Staatsminiſterinm ermittelt habe Sollte das Prinzip
der Vorlage Anerkennung finden dann möge man keine zu großen
Erwartungen auf die Ausnützung des Domanialbeſitzes für dieſe
d ſtellen Dazu ſei dieſer Beſitz zu klein und für andere

wecke zu wichtig Eher würde man auf dem Wege beſonderer
Fonds welche der Staatshaushalt gewähren müßte dieſer Auf
abe gen können Jm übrigen werde ſich auf dieſem Geiete nichts generaliſiren taßen da in den meiſten Provinzen der

Modus einer Beſitzvertheilung noch immer nicht gefunden ſei
eur in einzelnen Provinzen überwiege der Latifundienbeſitz oder

die zu große Zerſplitterung in ſchädlicher Weiſe Auf keinen Fall

ſei es gerechtfertigt in der Vorlage die Anbahnung einer feudalen
Maßregel zu ſehen

Se k Hoheit der Kronprinz der von 1 bis 4 Uhr nach
mittags der hier nur in kurzen Umriſſen wiedergegebenen Debatte
mit regſtem Intereſſe gefolgt war verabſchiedete ſich hierauf

Die Debatte wurde alsdann auf heute vertagt
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Den erſten Gegenſtand der heutigen Sitzung bildete die Be

lebung der Thätigkeit der landwirthſchaftlichen Vereine Ritter
gutsbeſitzer Frhr v Hammerſtein Loxten beantragte Den
landwirthſchaftlichen Vereinen das Beſteuerungsrecht zuzugeſteben
Dieſer Antrag wurde vielfach bekämpft und endlich beſchloſſen
über den Antrag zur Tagesordnung überzugehen mit der
Motivirung daß 1 die Vereine ſelbſt nach den von ihnen ab
gegebenen Erklärnngen auf ein ſolches Recht wenigſtens zur Zeit
keinen Werth legen und daß die in naher Zeit anſcheinend
auch für die landwirthſchaftlichen Gewerbe in Ausſicht ſtehende
Bildung von Berufsgenoſſenſchaften vielleicht geigneter Vertretungs
Organe der Landwirthſchaft ſchaffen wird dann im Falle des
Bedürfniſſes ein Beſtenerungsrecht gemacht werden könnte

Hierauf wurde die geſtern abgebrochene Diskuſſion über die
Vorlage betr die Theilbarkeit der Rentengüter 2c fortgeſetzt
Die meiſten Redner bekundeten ihre Uebereinſtimmung mit der
Vorlage Von gewichtiger Seite wurde jedoch auf das Bedenken
aufmerkſam gemacht welches ſofern man als Rentengüter nur
Arbeiterſtellen errichten wolle aus der dadurch gegebenen Möglich
keit der Konſtituirung neuer Hörigkeitsverhältmiſſe entſtehen könne
Nur von wenigen Seiten wurde noch über das Syſtem der Vor
lage hinaus die Einführung öffentlich rechtlicher Beſchränkung der
Grundeigenthumsfreiheit in das Syſtem der Vorlage befürwortet
Ganz ablehnend gegen die Vorlage verhielten ſich nur die Ritter
gutsbeſitzer v SauckenTarputſchen und Knauer Gröbers

Die miniſterielle Denkſchrift ſtellt 4 Fragen auf
1 Jſt Ausſicht vorhanden daß das Jnſtitut der Rentengüter

in Preußen Aufnahme finden wird
2 Jſt es geeignet den Stand der bäuerlichen Grund

velter zu ſtärken und leiſtungsfähige Bauernhöfe dauernd zu
erhalten

3 Läßt ſich erwarten daß es dazu beitragen wird die innere
Koloniſation zu befördern

4 Giebt die gegenwärtige Vertheilucg des Grundbeſitzes
oder in einzelnen Theilen derſelben ſchon jetzt dazu Anlaß das
Jnſtitut der Rentengüter zu fördern

Die Debatte über dieſen Gegenſtand endete mit der Annahme
folgender Erklärung Das LandesOekonomie Kollegium erwidert
dem Herrn Miniſter auf die Frage 1 und 2 Dieſe Fragen ſind
weder beſtimmt zu bejahen noch zu verneinen Die Einführung
des Jnſtituts der Rentengüter auf der in der Denkſchrift dar
gelegten geſetzlichen Baſis welche vielleicht einer Erweiterung in
der Richtung bedürfen möchte daß eingeſchaltet würde es ſei die
Vereinigung von Rentengütern mit anderen Gütern von einer
Genehmigung der Auseinanderſetzungs Behörden abhängig zu
machen charakteriſirt ſich als ein Verſuch deſſen Erfolg nament
lich ob er zur Erreichung ſeines Zieles 1 Stärkung des Standes
der bäuerlichen Grundbeſitzer 2 dauernde Erhaltung leiſtungs
fähiger Grundbeſitzer und 3 Förderung der inneren Koloniſation
auch in nationaler ſowie politiſcher Beziehung führen wird zweifel
haft erſcheint Das Ziel iſt aber von ſo großer ſozialer und wirth
ſchaftlicher Bedeutung Gefahren welche mit dem Verſuche in Aus
ſicht ſtehen ſind ſo wenig erſichtlich daß das Kollegium keinen
Anſtand nimmt ſich entſchieden für den Verſuch zu erklären trotz
dem der in den 70er Jahren daſſelbe Ziel verfolgende Verſuch Staats
güter durch Verkauf zu zerſchlagen ſich als ein vollſtändig ver
fehlter erwieſen hat ein ſolcher Verſuch iſt um ſo mehr zu
empfehlen weil ein Rückblick in die preußiſche Geſchichte auch in
diejenige benachbarter Staaten Hollands Mecklenburgs c
beweiſt daß auf ähnlicher Rechtsbaſis günſtige Erfolge er
zielt ſind ja gegenwärtig noch erreicht werden Auf
nahme finden muß das Jnſtitut zumeiſt beim Staate ſelbſt
indem dieſer in denjenigen Theilen des Staatsgebietes wo das
Bedürfniß am ſchärfſten hervortritt es dürfte das ganz be
ſonders der Oſten der Monarchie vielleicht auch ein Theil der
Fluß und Seemarſchen im weſtlichen Staatsgebiet ſein mit
der Zertheilung von Staatsgütern geeigneter Streuparzellen in
Rentengüter verſchiedener Größe vorgeht Vorausſichtlich werden
dann wenn der Verſuch gelingt größere Grundbeſitzer Domänen
Stiftungen und induſtrielle Aktien Gefellſchaften nachfolgen Die
Frage 3 glaubt das Kollegium bezüglich der inneren Koloniſation
der Moor und Haidegebiete des Staates bejahen zu ſollen um
ſomehr als auch die Central Moor Kommiſſion das in dieſer
Beziehung berufene Vertretungsorgan die Frage zu bejahen keinen
Anſtand genommen hat Auf die Frage 4 erwidert das Kolleginm

Die gegenwärtige Vertheilung des Grundbeſitzes in der Monarchie
namentlich in den öſtlichen Theilen derſelben wo die Latifundien
bildung vorherrſcht auch die immer mehr zunehmende Zerſchlagung
bäuerlicher Beſitzungen im Weſten der Monarchie welche theils
zu einer immer bedenklicher werdenden Bildung von Kleinbeſitz
einer und andererſeits zur immer mehr zunehmenden Bildung
größerer Beſitzungen führt bieten ſchon jetzt genügenden Anlaß
einen Verſuch mit der Bildung von Rentengütern zu machen

ſchloß die heutige Sitzung gegen 4 h Uhr nach
mittags

Volkszählung am 1 Dez 1885
Das Königlich preußiſche ſtatiſtiſche Bureau erläßt eine An

ſprache an die Bevölkerung, in der es heißt
Niemand hat von der wahrheitsgemäßen Beantwortung der

auf der Zählkarte geſtellten Fragen für ſich ſelbſt oder ſeine
ad den geringſten Nachtheil zu befürchten denn es werden
eitens des Königlichen ſtatiſtiſchen Bureaus niemals durch die

Volkszählung gewonnene Nachrichten über einzelne Perſonen ver
öffentlicht oder irgend wohin auch nicht an Behörden mitgetheilt
und ebenſowenig werden dieſe Nachrichten im Jntereſſe der
Steuerverwaltung oder ſonſt zu fiskaliſchen Zwecken verwerthet

Dagegen ſtehen mit dem Ergebniſſe der Erhebung die bedent
ſamſten ſtaatsrechtlichen und öffentlichen Fragen in Verbindung
So dient der durch die Volkszählung ermittelte Stand der Be
Puten als Maßſtab für e des Erſatzbedarfes
für das Reichsheer und die kaiſerliche Marine für die Aufbringung
der von den einzelnen Bundesſtaaten an das Reich zu zahlenden
Matrikularbeiträge für die richtige Vertheilung mannichfacher
für Staats und Gemeindezwecke aufzubringender Laſten oder
öffentlicher Vortheile für die Berechnung der auf die einzelnen
Bundesſtaaten entfallenden Antheile an den gemeinſamen Zöllen
und Verbrauchsſteuern für die Ueberweiſung eines Theiles des
dem preußiſchen Staate zufließenden Ertrages der Getreide und
Viehzölle an die Kommunalverbände für die Abgrenzung der
Wahlbezirke für das Ausſcheiden von Städten aus dem Kreis
verbande und viele andere wichtige Angelegenheiten

Unſtreitig iſt die Volkszählung das beſte Mittel für ein Volk
ſich ſelbſt kennen zu lernen und ſich über ſeine Größe und Be
deutung zu unterrichten Schätzt man doch die Wichtigkeit der
einzelnen Ortſchaften Kreiſe und Provinzen zunächſt allgemein
nach deren Volkszahl welche in Europa wenigſtens auch das
Maaß der Kraft der einzelnen Staaten iſt Wie ſehr die Stärke
des preußiſchen Staates im Laufe dieſes Jahrhunderts ſolcher
Geſtalt zugenommen hat zeigen folgende Zahlen Die Bevölkerung
Preußens betrug im Jahre 1810 4,498,000 1820 11,272,000
1830 12,988,000 1840 14,929,000 1870 16,608,000 1860 18,265,000
1870 24 568,000 und 1880 27 270,000 ſie wird am 1 Dezember
d Js mindeſtens 289 Millionen erreichen Mit der Zunahme
der Volkszahl ſteigt ſofern die Größe des Staatsgebietes un

einzuladen
Nachbarſtädte zu wenden um die Sache m

Man ſollte memen die jüngſten einſchränkenden Beſtimmungen
wären ſchon recht weitgehender Natur D Red

deſſen Frau laut klagte zu
übernahm die erfurter Polizei die Nachforſchüungen
ſämmtliche Strohſchober auf dem Felde durchſucht
hat ſich bis jetzt von dem Vermißten gefunden

1 Veilage zu Nr 266 der Saale Zeitung 18 Roteinber 1885
ZJF

verändert geblieben iſt die Dichtigkeit des Zuſammenwohnenseine dichte Vevölkerung iſt aber nicht blos ein Merkmal bedeuten
der und ſtark ausgenntzter Prodnktivkräfte ſondern eine Produktiv
kraft ſelbſt und ein hochwichtiger Antrieb zur wirthſchaftlichen
Benutzung der übrigen im Staate vorhandenen Kräfte Unbeflritten
iſt die bedeutende Bevölkerungszunahme des preußiſchen Staates
die treibende Urſache ſeiner hohen Machtſtellung und wirthſchaft
lichen Größe wie gleichmäßig derjenigen des Deutſchen Reiches
geweſen

Jn ähnlicher Weiſe wie hier bezüglich der bloßen Zahl der
de angedeutet worden iſt werden auch aus den über
Geſchlecht Alter Familienſtand Geburtsort Religionsbekenntniß
Bernf Staatsangehörigkeit u ſ w der Bewohner den über die

uſammenſetzung der einzelnen Haushaltungen und den über die
Sobnſtätten erhobenen Angaben Nachweiſe gewonnen welche ſich

e nutzbar machen laſſen und namentlich zur r
der Zuſtände und Bedingungen führen unter welchen unſer Volk
lebt ſchafft und arbeitet

Da die Unterlagen für alle Unterſuchungen über die Volkskraft
und das Volksleben zum größten Theile nur auf dem Wege einer
allgemeinen Volkszählung gewonnen und auch nur auf Grund der
Ergebniſſe derſelben durchgeführt werden können ſo leuchtet ein
daß dieſer Erhebung eine große Bedeutung innewohnt
1 Dezember 1885 iſt alſo für unſer Volk und für unſer Staats
leben ein Tag von beſonderer Wichtigkeit Jede im Haushaltungs
Verzeichniſſe und in der Zählkarte verlangte Auskunft iſt un
entbehrlich und deshalb iſt es die Pflicht eines jeden Haus
haltungsvorſtandes ſich der geringen Mühe zu unterziehen dieſe
Zählpapiere nach der Anleitung welche auf der inneren Seite
des Zählbriefes zu finden iſt nach beſtem Wiſſen genau und
möglichſt vollſtändig auszufüllen Bei einem innigen Zuſammen
wirken der Behörden der Zählkommiſſionen der Zähler und der
Bewohner ſelbſt wird auch die bevorſtehende Volkszählung gleich
den vorhergegangenen dem preußiſchen Staate verläßliche Aus
kunft über die Höhe und den gegenwärtigen Zuſtand ſeiner Be
völkerung geben

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

Jeſſen 11 Nov Der hieſige Gewerbeverein be
ſchäſtigte ſich in ſeinen letzten Sitzungen u a mit der Frage
Wie können wir unſere gewerblichen Verhältniſſe beſſern Es

gelangten hierauf folgende Beſchlüſſe zur Annahme 1 Dahin zu
wirken daß das unbefugte Handeln der Botenfrauen mit Waaren
jeder Art eingeſchränkt oder geſetzlich geregelt werde 2 den Ge
ſchäftsreiſenden der Beſuch mit Waarenproben bei Privaten
geſetzlich verboten werde 3 das Hauſirgewerbe beſchränkt bezw
mit Einführung der Sonntagsruhe gänzlich beſeitigt werde Da
es von Jntereſſe auch die Anſichten anderer Gewerbetreibenden
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zu hören beſchloß der Verein zu einer am 17 d abzuhaltenden
öffentlichen Verfammlung ſämmtliche ſelbſtändige Gewerbtreibende

Gleichzeitig beabſichtigt der Verein ſich an die
ache gemeinſam zu betreiben

4 Schönebeck 11 Nov Der Landwirthſchaftliche
Verein für Gr Salza und Umgegend hielt in Elmen eine
zahlreich beſuchte Verſammlung ab
1884/85 wonach 315 M Kaſſenbeſtand wurde Entlaſtung ertheilt
Sodann wurde der alte Vorſtand durch Zuruf wieder gewählt
Ueber die Frage Wie hat ſich der künſtliche Dünger in dieſem
Jahre bewährt und welche Art am beſten wurde lebhaft be

Nach Rechnungslegung für

ſprochen und PeruGuano als ſolcher empfohlen Außerdem wurde
der Vorſtand ermächtigt außer Vorträgen von Vereinsmitgliedern
auch ſolche von Autoritäten aus Halle und Magdeburg c zu
ermöglichen Aus der hieſigen Siegel ſchen Maſchinen
fabrik wurde geſtern ein ca 500 Etr ſchwerer Dampfkeſſel an
eine wolfenbütteler Fabrik geliefert

K Erfurt 11 Nov Seit Sonntag herrſcht unter der Ein
wohnerſchaft des eine Wegsſtunde entfernten preußiſchen Ortes
Marbach eine gewiſſe Aufregung
Meinung der in Erfurt in Arbeit ſtehende Tagelöhner Wagner
ſei ermordet worden Am Sonnabend abend gegen 6 Uhr er
hielt Wagner von ſeiner Arbeitgeberin
Hopfe hier 18 M Arbeitslohn t
Vater trat Wagner nachdem beide in verſchiedenen Wirthſchaften
gekneipt und ſchließlich in der Sonne in Streitigkeiten mit
anderen Marbachern gerathen waren um 9 6
an Jhnen folgten ſchimpfend und neckend die anderen am Streit
betheiligt Geweſenen Der junge Wagner mußte vom Alten ge
führt werden ſo völlig betrunken war er
ſtrecke kamen die Parteien auseinander die bisherigen Verfolger

Man iſt dort allſeitig der

der Oekonoms Wittwe
Jn Gemeinſchaft mit ſeinem

Uhr den Heimweg

Auf halber Wege

ingen voran und überließen die beiden ſich ſelbſt Schließlich
am nur der alte Wagner nach Marbach ſetzte die Bewohner in

Bewegung und meinte ſein Sohn ſei ihm unterwegs abhander
ekommen gn Begleitung von Hunden durchſuchte man während
er ganzen Nacht die Felder ohne indeſſen den jungen Wagner

Sonntag und Montag
Es wurden
aber nichts

finden Am

yz Mühlhauſen 11 Nov Geſtern nachmittag wurde der
Cigarrenmacher Frankfurter aus Schleswig als er auf hieſigem
Bahnhofe zu einer
Nothdurft verrichtete von ſeinem Reiſekollegen
Körner aus Haſſelfelde durch einen Schlag vor den Kopf be
täubt und ſeiner Geldtaſche enthaltend 8 ſowie ſeiner faſt
noch neuen Stiefeletten von den

Zeit wo wenig Verkehr dort herrſcht ſeine
dem Gärtner

üßen herunter beraubt Die
eigene 7 Fußbekleidung hat der Dieb zurückgelaſſen und
iſt dann ſpurlos verſchwunden Der Beraubte iſt ſchon vor
mehreren Tagen mit Körner in Sondershauſen zuſammengetroffen
hat mit demſelben am Montag hier übernachtet und mit ihm ver
abredet geſtern abend zuſammen nach Eſchwege und Kaſſel fahren
zu wollen Körner trug Reſerve Anzug vom 67 Jnf Reg und
ſoll wie er dem Beraubten erzählt hat erſt vor kurzem vom
Militär entlaſſen ſein da er eine Feſtungsſtrafe verbüßt habe

Staßzfurt 9 Nov Die bieſge Lehrerſchaft war vor
längerer Zeit bei dem Magiſtrate um Erhöhung ihrer Mieth s
entſchädigung eingekommen z Z werden 150 M gewährt
Auf nochmalige Bitte um Antwort iſt jetzt der Beſcheid erfolgt
daß die Ermittellungen in der Sache ſchwebten jedoch noch nicht
zum Abſchluß gekommen ſeien Mit Beginn des neuen
Schuljahres wird hier wiederum die Errichtung mehrerer Schul
klaſſen nöthig

Gera 11 Nov Heute vormittag durcheilte die Stadt
das Gerücht von einem geſtern abend in einem Hauſe der Schul
ſtraße vorgekommenen Ra ubmorde bezw Raubmordverſuche
Daſſelbe beſtätigt ſich leider
Frau Leihhausverwalterin Zetſche

Das Verbrechen iſt verübt an der
Nachdem die Thür zur

Wohnung derſelben im Gegenſatz zu dem ſonſtigen Gebrauch
während des Tages geſchloſſen geblieben war ließ man um 7 Uhr
abends dieſelbe öffnen Die Wohnung gewährte einen entſetzlichen
Anblick Die Bewohnerin derſelben lag in ihrem Blute
ſchwimmend aber noch lebend mit geſpaltenem Schädel an
geblich auch noch bei Bewußtſein am Boden Ueber den Thäter
der ſich bei Ausführung der Blutthat ohne Zweifel eines Beiles
bedient hat verlautet z Z nichts Um 11 Uhr vormittags ſollen
ſo wird erzählt die Bewohner des unter der ſchen Wohnung

belegenen Geſchoſſes einen ſchweren Fall in der Wohnung der

e

e



e
a

Frau G gehört haben worauf bis zum Abend in derſelben alles
ſtill geblieben Das beklagenswerthe Opfer des Verbrechens iſt
ohne Beſinnung Nach einer anderen Nachricht ſoll die Frau
jedoch anf die an ſie gerichteten Fragen Antwort gegeben baben
doch ſo leiſe daß die Worte nicht zu verſtehen geweſen wären
Gefänglich eingezogen iſt der in einer hieſigen Fabrik beſchäftigte
Stieſſohn der Frau Z Dem Vernehmen der Geraer Ztg zufolge
ſoll von den Leihamtsgeldern ein Theil geraubt ſein D

Wm Wörlitz 10 Nov Heute früh A4 Uhr bald nach
Beendigung des im Saale der Goldenen Weintraube abgehaltenen

alles verkündete die Sturmglocke den Ausbruch eines
randes Die mit Heu und Strohvorräthen gefüllten Hinter

gebände des Pannicke ſchen Gaſthofes ſtanden in Flammen doch
wurden letztere bei dem heftig wehenden Nordwinde weder dem
im Garten befindlichen Sommertheater noch dem Vorderhauſe
verderblich Auch war die Feuerwehr ſo ſchnell zur Stelle daß
das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt blieb Die Verſicherungs
Geſellſchaften haben wegen der vielen hier ſtattgefundenen Brände
di len auf das Doppelte erhöht und mehrfach ihre Verträge
gekündigt

m

Vermiſchtes
Was feſſelt den Prinzen von Wales an Budapeſt,

daß er ſich dort ſo gern aufhält Darüber hat ſchon mancher
ſich den Kopf zerbrochen Dem B T ſchreibt man dazu Die
letzte Anweſenheit des zukünftigen Königs von England in der
ungariſchen Hauptſtadt hat eine ſehr einfache Erklärung Während
ſeines vorigen Aufenthaltes in Budapeſt ſpielte der Prinz im
National Kaſino Karten und gewann nahezu hnunderttauſend
Gulden Natürlich verſprach er den Verluſtträgern ihnen ſobald
als möglich Revanche zu geben Dieſe Revanche Politik hat ihn
jüngſt wieder in Ungarns Metropole geführt Natürlich ſetzte er
ſich bald in Bereitſchaft im Kaſino die gewonnenen hundert
tauſend Gulden als Gentleman wieder zu verlieren Er ſpielte
und ſpielte und als er endlich an die Abreiſe denken mußte hatte
er etwa eine halbe Million Gulden gewonnen Das Unglück
will daß er im Spiel immer Glück hat und nun bleibt ihm
nichts anderes übrig als nächſtens einen neuen Revanchezug nach
Budapeſt zu unternehmen Dabei kann es ihm paſſiren eine
ganze Million zu gewinnen ſodaß er vielleicht zum Schluſſe ſich
bleibend in Budapeſt niederlaſſen muß um dort abzuwarten ob
es ihm nicht doch gelingt ſeine Gewinnſte zurückzuverlieren
Noblesse oblige was in manchen Fällen ſehr unangenehm iſt

l1Für Markenſammler dürfte die folgende Zuſammen
ſtellung intereſſant ſein Aus der Verſandtliſte des pariſer Marken
händlers Hardouin geht hervor daß derſelbe für jede toskaniſche
Marke vor 1860 nicht weniger als 75 Fres für jede neapolitaniſche
Marke vor 1860 120 Fres zahlt Wenn die betreffende Marke
noch ungeſtempelt iſt ſo zahlt er dafür gar 400 Fres Die fran
zöſiſchen Poſtmarken von 1849 ſtehen mit 25 Fres angezeigt
Das Poste office von 1847 der MauritiusJnſel koſtet 2000 Fres
Engliſch Guyana von 1836 500 bis 1000 Frecs Jn Paris giebt
es nicht weniger als 150 Großhändler für Marken und 5 Spezial
blätter Die Zahl der Sammler iſt faſt unberechenbar Viele
treiben das Sammeln mit Leidenſchaft und opfern dafür ungeheure
Summen Philipp de Ferrari z B in Varennes beſitzt etwa
I Mill Marken welche 2 Bibliothekare klaſſifiziren Herr v
Rothſchild beſitzt etwa 100,000 Marken die ſich in 130 prächtig
gebundenen Bänden befinden

Eiſenbahnräuber ſind in Jtalien bezw Frankreich be
kanntlich keine allzu ſeltenen Erſcheinungen Heute wird wieder
eine Räuberei die auf einer italieniſchen Eiſenbahn begangen
wurde und zwar aus Benevento in Süditalien gemeldet Jn der
Nacht vom 5 auf den 6 Nov wurde auf gen Station wo der
von Neapel abgegangene Zug nach 4 Uhr einlief im Gepäckwagen
die Leiche des ermordeten Gepäckwächters Gnudi aufgefunden
Der Ermordete fuhr im Gepäckwagen der den Schluß des Zuges
bildete Der Leichnam lag von ſechs Gewehrſchüſſen durchbohrt
noch warm in einer Blutlache Die Mörder mußten ſich in der
Bremſekammer vor dem Gepäckwagen verborgen gehalten und von
dort die Schüſſe auf ihr Opfer abgegeben haben Die Thüren
des Gepäckwagens waren erbrochen Die Mörder haben neun
Kolli mit Goldwaaren und ein Kollo mit baarem Gelde geraubt
ein Kollo das 16,000 Fres enthielt konnten ſie ſeines Umfanges
wegen nicht fortſchaffen Sie mußten während der Zug in Be
wegung war bei der Signalſcheibe für Benevento augeſprungen
ſein da man dort ein von ihnen zurückgelaſſenes Kollo auf dem
Bahnkörper fand

lHandwerksmeiſter, welche einem taubſtummen Knaben
ein Handwerk lehren und ihn ſo gut ausbilden daß deſſen ſpäterer
Erwerb dauernd geſichert iſt ohne eine Vergütung dafür zu er
halten haben in Preußen nach der Kabinetsordre vom
16 Juni 1817 Anſpruch auf eine Staatsprämie von 150 M Eine
ſolche Prämie erhielt kürzlich ein Handwerksmeiſter in Königs
berg i N aus der dortigen Steuerkaſſe

Goldene Hochzeit Geſtern 11 feierte der vormalige
kommandirende General des VII Armeecorps Graf Wilhelm zu
Stolberg Wernigerode auf ſeiner Beſitzung zu Jannowitz das Feſt
ſeiner goldenen Hochzeit

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Köln 11 Nov Die Gläubigerverſammlung der Aachen Höngener

Bergwerks Geſellſchaft hat am 9 d einen Zahlungsaufſchüb bis
Ende Januar 1886 unter der Bedingung genehmigt daß auch die übrigen
Gläubiger denſelben bewilligen Eine außerordentliche Generalverſammlung der
Aktionäre behufs Aufbringung von einer halben Million Mark oder Auflöſung
der Geſellſchaft iſt auf den 12 Dez berufen

Waſhington 10 Nov Telegr Nach dem Monatsbericht des
Departements für Land wirthſchaft iſt die Maisernte beſſer als ſeit
dem Jahre 1880 und übertrifft noch etwas den Durchſchnitt der letzten 10 Jahre
die Qualität iſt vorzüglich im Oſten und Süden miitelmäßig in den weſtlichen
und in den centralen Staaten etwas weniger gut im Norden Die Produktion
in Baumwolle wird höher als in den beiden letzten Jahren angeſchlagen
bleibt aber hinter derjenigen von 1880 und 1882 ſtark zurück eine Vermehrung
der Produktion iſt in Texas und Georgien hervorgetreten in Arkanſas und
Tenneſſee führten die ungünſtigen Witterungsverhältniſſe während der Mongte
Anguſt und September eine Minderung herbei

Wagren und Prodnktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
Grmmlntg 10 Nov 11 Nov
raun a M MKryſtallzucker I 5 5Kryſtallzucker II 7Kornzuckher 96 23,40 23,70 28,40 23,70

Zone Send 2220220 22402260
Nachdrod 88 92

do Rend 75 10,00 20,00 109,00 20,00
Tendenz am 11 Nov Feſt

10 tin Brodraffinade 25 M Noth
29,50 30,00 29,50 209,756

rod Meli SGem Raffinade 27,650 28,75 7 WGem Mells I e 53 e 26Tendenz am 11 Nov Kühig

e der Kaufmannſchaft
Paris 11 Nov Telegr Rohzucker 88 ruhig loco 39,25 à 89,50 Weißer

der träge Nr 8 pr 100 kg pr Nov 46,30 pr Dez 46,75 prpril 47,75 pr e l eſcge da m s pr Jan
London Nov Felegr vannazucker Nr 12 16 nom RübhenRohzucker 142 Centrifugal Cuba Schwächer Näben
New ort 10 Nov Telegr Fair kenning Muscovades 5,22/,

Hamdurg 11 Nov Telegr Kaffee malt Umſah 2000 Sack
New ort 10 Nov Telegr Fair Rio 8,30

Spiritus Wo7 Nov Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz10 o re Gek 70,000 Liter Kündigungspreis 37,3 M Durch
ſchnittspr loco m Faß pr dieſen Mon 37,5 37,2 37,3 bez pr Nov

Dez 37,5 37,2 37,3 bez pr Dez Jan 37,6 37,4 bis M bez pr Jan
Febr bis bis bez pr Febr März bez pr Marz April bez
pr April Mal 39,3 39,0 bis bez pr MaiJuni 39,5 39,3 bis M bez per
JuniJnli bis bis bez per JuliLug bis bez Spiritus pr 100
Lit à 100 e r6 ioco ohne Faß 37,6 bis bez ab Speicher

Nov 7et Rugderurge n Nov Kortoffelſpiritus für 10,000 an loco
ohne Faß 37,60 88,00 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Pagdeburg 11 Nov Hermann Walther Kartoffelſpiritus
ehanpt Loco ohne Faß 37,50 38,00 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde fehlt Angebot Rübenſpiritus geſchäftslos

Leipzig 11 Nov Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 37,70 M Gd
eſtervef Br ma 475 Telegr W t 100 Proz pr Nov Dez

36,00 pr April Mai 37 pr MaiJunie e t 5 en r idco 36,20 pr Nov Dez 36,80
r De Jan ,30 pr pri Mai Dp ſen 11 Nov Telegr Loco ohne Faß 35,40 pr Nov 35 60 pr

Nov Dez 35,80 pr Jan 36,00 pr April Mal 38,00 M Gekündigt 20,000 Lit
eſtFeſt Ham 9 urg i Nov t t d re Br pr Dez
an 28 pr Jan Febr Pr il 28 BrJe ne 8 11 Nov m Ruhig pr Nov 45,75 pr Dez 46,50

pr Jan April 48,00 pr Mai Auguſt 48,75
Petrolenm

Berlin 14 Nov Amtl Feſtſt Rafſinirtes Standard white per
100 kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Term behauptet Gek Ctr Kündigungs
pr M Loco bez Durchſchuittsp per dieſen Mon 24,0 bis per
Nov Dez 24,00 bis per per Dez Jan per Jan Febr

per Febr März per März April per April Mai
per Mai Juni8 er tt i 11 Nov Telegr Petrolenm loco alte Uſance 20 Tara

ſag o 9Caſſa 8,49 M Telegr Schlußbericht Standard whlte locov 7 rem i Jep
69 bez u Käuf Feſter7 g88 b r t 11 Nov Telegr Standard whftte loco 7,70 Br 7,60

Gd ver Nov 7,55 Gd per Jan März 7,65 Gd Feſſer
Antwerpen 11 Nov Telegr Schlußbericht Raffinirt Type welß

ioco 19/ bez 19 Br er Kuit Br per Jan bez 19
per März bez r Ruhigr c w 5 o et o Rove Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt

in New Yori 87 Gd do do in Philadelphia 8/ Gd rohes Petroleum
in NewYork 7 do Pipe line Certiſicates 1 D S C

Oelſaaten FOele Fettwagaren
e Berlin 11 Nov Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekünder Wluerrane Sommerraps Winterrübſen

Sommerrübſen M Rübol pr 100 kg mit Faß Termine ſtill
Gekündigt 200 Ctr z Kündigungspreis 45 50 M Loco mit Faß bez
ohne Faß per dieſen Monat 45,6 bis bis bez Durchſchnittspreis

per Nov Dez 45,6 bis bis bez pr Dez Jan bis bez
pr Jan Febr bez pr Febr März bez pr April Mai 46,9 bis bez
r MaiJuni 47,2 bis per JuntJuli M Leinöl per 100 kg loco

Lieferung sStettin 3 Telegr Rüböl ſtill pr Nov Dez 45,00
r April Mai 46,0w g öln Nov Telegr Rüböl loco 24,80 pr Nov

r Mai 25,20 M zBresi an 11 Nov Telegr Rüböl pr Nov 46,50 pr Nov
Dez 46,50 pr April Mai 47,650 Mam burg 11 Nov Telegr Rüböt ruhig loco 46 pr Nov

Parts 11 Nov Telegr Rüböl behauptet pr Nov 59,75 pr Dez
60,25 pr Jan April 62,00 pr März Juni 63,26 t

ümſterdam 10 Nov Telegr Raps pr Herbſt Fl Rüböl
loco 27 pr Herbſt 27 /8 pr Mat 28

New York 10 Nov Telegr Schmalz Wilcox 6,75 do Fairbanks
57 do Rohe Brorhers 6,65

Hopfen
Nürnberg 10 Nov Bericht von Leopold Held Seit meinem

ſamstägigen Berichte hat ſich die Situation des Marktes in keiner Weiſe ge
ändert Die Ueberſüllung der Lager iſt eine beiſpielloſe gutqualitätige Hopfen
von ſchöner Farbe ſind aber trotzdem nur äußerſt wenig vorhanden da alles
was hiervon zu Markte kommt raſch Nehmer findet während die gelben Hopfen
liegen bleiben und einen täglich wachſenden Stock faſt unverkäuflicher Waare
bilden Export kaufte allerdings auch geſtern und heute wieder etwas dicke gelbe
Hopfen Mitte der Zwanzig aber nur in ſo verhältnißmäßig kleinen Quantitäten
daß die Käufe auf den Markt ohne den geringſten Einfluß bleiben Der Ge
ſammtumſatz von geſtern und heute mag circa 1300 Ballen betragen Die
Stimmung iſt flau Die Notirungen lauten Gebirgshopfen 40 50 prima
Markthopfen 33 38 mittel 22 25 gering 18 20 prima Aiſch
gründer 40 50 mittel 25 33 gering 18 22 Elſäſſer 20 50
Lothringer 29 45 prima Württemberger 70 85 mittel 39 40
gering 20 22 prima Badlſche 50 60 mittel 25 30 prima Haller
taner 70 75 mittel 35 45 gering 25 30 prima Polen 70 80

mittel 40 50 M Hallertauer Slegelgut Ia 70 85 Spalter Land je
nach Lage und Qualität 35 110 Sagzer Kreis und Bezirk je nach Qua
lität 60 150 M

Hülſenfrüchte
Berlin 10 Nov Marktpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erbſen

e Kochen 22 36 Speiſebohnen weiße 2448 Linſen
28

Berlin 11 Nov Amtl Feſtſt Mais per 1000 kg Loco unveränd
Termine Gekünd Ctr Kündigungspr M Loco 115,0 120 M
nach Qualität abgel Kündigungsſcheine per dieſen Monat bez
Durchſchnittspr bez per Nov Dez pr Dez Jan bez per
April Mat bez per MaiJuni bez Türkiſcher M bezAinerikaniſcher bez Erbſen per 190 kg Kochwaare 160,0 200,0 M
Futterwaare 138 144 M nach Aualität geringe bez Defekte M

Wien 11 Nov Telegr Mais pr MaiJuni 5,93 Gd 5,98 Br pr
Juni Juli 6,00 Gd 6,05 Br pr Jnli Aug 6,10 Gd 6,15 Br

Peſt 11 Nov Telegr Mais pr Mai Jum 5,55 Gd 5,56 Br
London 13 Nov Telegr Mais feſt

g ha ew York 10 Nov Telegr Viſible Supply an Mais 65,400,000
uſhel

New York 10 Nov Telegr Mais New 55 C pro Bufhel
Butter Eier Fleifch

Berlin 10 Nov Ermittl d kgl Pol Präſ Rindſlelſch von der Keule
1,10 1,40 do Bauchfleiſch 1,00 1,20 Schweineflelſch 1,00 1,40
Kalbflelſch 1,60 1,50 Hammelfletſch 1,00 ,40 M Butter 2,00 2,80 M
per 1 kg Eier 60 Stüch 3,00 3,60 M

New Yordk 10 Nov Telegr Speck 55 C pro Pfd
Mehl

Berlin 11 Nov Weizen mehl Nr 00 22,25 20,25 Nr 0 20,25
19,00 Roggenmehl Nr 0 20,00 18,75 Nr 0 und 1 18,50 17,25
per 100 kg brutto incl Sack Feine Marken über Nottz bez

Berlin 11 Nov Amt Feſtſt Roggenmehl Nr O n 1 pr 100 kg
unverſtenert incl Sack Matt Gekündigt Ctr Kündigungspreis

M Durchſchnittspr pr dieſen Mon 18,15 bis vez per Nov
Dez 18,15 bis M bez per 2 18,25 bis M bez per Jan Febr

M bez per April Mat 18,85 bis 18,80 M bez
Paris 11 Nov Telegr Mehl 12 Marxques matt pr Nov 47,25

47,60 pr Jan April 48,80 pr MärzJnni 49,80 k
London 11 Nov Telegr Mehl ruhig
New York 10 Nov Telegr Mehl 3 D 50 C im Faß 100 Pſd

Kartoffeln
Berlin 10 Nov Warktpr nach Ermlit des kgl PoltzKartoffeln 8,75 5,00 M pr 100 kg gl Poltz Präſid

Stärke Kartoffelmehr
Berlin 11 Nov Amtl Feſtſt Kartoffelmehl pr 100 kg bruttoincl Sack Term ruhig Gekündigt Cir Kündigun e Loco

per dieſen Monat 15,80 bez abgelaufene Anmeldungen vom 1 d
verkauft Durchſchnittspreis per Nov Dez 15,89 per

Dez Jan M Br per Jan Febr Gd Br per FebrMarz ver MärzAbprii per April Mai 16,00 Br Gd
Trockene Kartoffelſtärke per 100 kg brutto incl Sack
Gekündigt Ctr Kündigungspr M Loco per dieſen Mon
15,80 abgelaufene Anmeibungen vom 4 d verkauft Durchſchnittspr

per Nov Dez 15,80 bez Br per Dez Jan Brper Jan Febr per April Mai 16 Br Gd Feuchte Kartoffel
ſtärke per 100 kg brutto incl Sack Termine ekündigt Ctr
Kündigungspreis M Loco bez per dieſen Monat Br

Gd per Nov Dez ver Dez Jan M per April Mai
Stroh Heu

Kaſſee Metalle
Breslan 11 Nov

New Yort 9 NovNr 1 Gartſherrie 19,00 Doll

Deutſche und ausländiſche Fondo
n Staatspapiere

Deutſche Reichsanleihe 104,25 bz
4 Konſ Anleihedo 03,90 B3 do 992031 StaatsSch Sch 99,90

räm Anleihe 1855
o Loſch Centrl Pfobr 102,20 bz

e henGoth Pr r I ab 99 ze rc 7h do3 do III rzb à 110 ab 92,40 G
397 do IV rzb à 110 ab 92,40 G

en e5 Prß Ctrb 100rz4 Brh d 100rz 101,00 d
vt v

e

o

Akt B V 100,25 G
do VII u IX 100,50 bzG

do div Ser 100 rz 190,00 bzG
Südd Boden Kredit

49 do Meiningen 120,00 G
Ruſſ Boden Kredit 91,70 bzG
do Centr Bd Pf 85,75 G

6 NewYork Stadt Anl
Oeſt PapierRente Sdo Silber Rente 66,75 G
4 5 Oeſt GoldRente 88,40 G
5 Ungar Papier Rente 72,90 bz
4 o Ungar Gold Rente 79,00 bz
Jtalientſche Rente 94,80 bzG
5 Rumänier 99,19 bz
5 Rufſ Engl 18727 94,70 b
5 Ruſſ Anl 1877 958,80
4 J do 89,80 bz5 o do 1884 95,50 bzB
5 do OrientAnl II 59,80 G
5 do do III 60,59 bzRuß GoldRente 1883 109,80 bz

In pnd ausl Eiſenbahn Stamm
n Stamm Prior ülkticn

Telegr

101,79 dzB
40 D Hp B Pfd n 100,10 bzG

Kohle
Telegr Zink umſatzlos

Amſterdam 11 Nov Telegr Bancaziun 56
u gow 11 Nov Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants

London 10 Nov Zinn 91 Lſtrl Kupfer 387 Lſtrl Zink 14 14
Lſtrl Blei engl 11 bis Lſtrl ſpan 112/ Lſtrl

Berliner Börſe vom 11 November
3 Oberſchl E gr 97,75 bzG
4 Oberſchl 49 Kt H gr 191,60 63Ge
I do do 79 104,50 bz

804 do do T4 Rechte OderUfer 101,60 G
41 Thüringer VI 101,60 G

u ad Gold on IIt III 104,00 G5 do42 Gal Karl Ludw 80,50 B
5 KaſchauOderberg 80,60 G
5 o Gold 102,90 Ge er zt Frz Stb alte3 Se 1874
3 do Ergänzung 381,30 bzG
4 do Goldprior 99,40 G
5 Oeſterr Nordweſtb 83,80 bzG
3 Südöſt Bahn Kope 313,90 G
5 do bl 104,10 bzG5 Ungariſche Nordoſtb 79,00 G

z do Gold 101,90 Bdo Oſtbahn I Em 77,99 bz
5 do do II Em 101 60 b
5 CharkowAzow 99,75 BJwangor Dombrw 91,60 bzG
5 KozlowWoroneſch 101,00 bz
5 Kursk Kiew 102,50 bz
5 MoscoRjäſan 100,60 G
5 do Smoleusk 100,25 bzG
5 RjäſanKozlow 102,00 bz
4 Ruſſ Nikolai Oblg 85,90 bzB
5 SchujaJwanowo 100,20 b z5 War haun Wwien IV 99,70 G

5 d V 99,60 bzGo

3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 72,60 B
Transkautaſiſche Eſb Obl 63,75 bzG

Bank und Jnduſtrie Aktien

Aachen Diskonto 110,30 G
Berliner HandelsGeſ 134,75 bzG
Darmſtädter Bank 2,6

ginn anſtraliſches 20,10 C Eiſen

Termine ruhig 8

JachenMaſtricht 53,89 b DistontoKommandit 101,99 s
Berlin Dresden 17,80 bz Deutſche Bant 146,75
Bresl Schw retbl do Genoſſenſchaftsbantk 132,50 baBuſchtie rader Lit B 77,50 bzG do Hyp B Werlin 60 92,10 G
Galiz KarlLudw 92,40 bzB do do Meiningen 40 91,00 G
Votthardbahn r Dresdeuer Bank 123,80 bKronpr Rudolſbahn 54,29 Leipziger KreditAnſtalt 178,05 6
MarienburgMlawta s9,80 KNiitieldeutſche Kred Bank 90,10 bz
re 190,50 bz Heſter KreditAnſtaltNordh Erfurter abgeſt 43,60 B Reichsbank 135,00 bzG
Oſipreuß Südbahn 96,50 G Sächſiſche Bank 117,10 G
RjaſchtMorczausk gar 99,20 bzB Schleſ BankVerein 101,50 G
Rüſſiſche Südweſtbahn 63,25 bz Weimariſche Bank wegt s
z Berlin Dresden 45,60 bzG AdmiralsgartenbadAkt 49,50 G
S Mgd Halberſt B gbg Cröllwitzer Papierfahrit 193,00 G

Marienb Mlawka 116,00 bz6 Deſſauer Gas 198,50 G
c Oſtpr Südbahn 12 1,25 G eſche Maſchinen 225,00 B

Saalbahn 102,590 bzG rahütte 86,55 G
WeimarGera 87,00 bzG PhönitBergwert Lit A 70,50 b

tg o B 16,75 bzGEiſenbahnPrioritäts Aktien und Dortmunder Union ö

Obligationen v7 Bochumer Gußſtahl 116,00 b3 i Brg Märk III A 97,70 B örd e L 40,10 e
3 do III B 2770 B lauziger Zucker 66,59 bz
4 do V 102,60 bzG Körbisdorfer Zucker 99,25 bzG
4 do VI 100,10 bzG Sächſ Th Br V St A 204,00 B
4 do VII 101,80 bz do St Prior4 i do M 101,80 bz Sächſ Maſch Hartinann 122,80 G

t ren 101 do Stickmaſchinen 116,00 B
9 4 2ar do Nordbahn 101,70 G Heer wahren wono s
Berlindinhalt 101,60 G Wechſel4 Berlin Dresden gr 103,25 B Amſterdam 100 fl 8 T

4 Berl Görlitz konv 101,60 Ge III kv 101,75 bzG r r T
4i Brl Ptsd Mgd D 102,060 B
4 Berlin Stettin gar 1092,09 z
4 Braunſchw Eiſenb 104,75 G
42 Br G 191,60 G4 do I4 Köln Minden IV 102,00 6zB
41 do VI 101,60 bzG2 do VII 101,690 G
4 Halle Sor v St g
42 e 1865 101,60 G

Paris 100 fr 8 T
Wien öſt W 100 fl 8 T 161,70 kg
Petersb 100 S R 3 W 198 95 b

BaukDiskonto

Aneid Werke 8mſterd 2 Brü London 2Paris Petersburg 6 Wien
Gold Silber und Vankuoten

4i o 1873 101,75 G Souvereigns 20,27 G4 do Leipzig A 104,50 bzB Engl Banknoten 20,324 do do B 101,85 20FranksStücke rigs do Wittenberge 88,00 G Dollars 417 a
4 Mainz Ludw g kv 101,00 B mperials
5 do 1878 I II 100,75 G ranz Banknoten 89,75 bz
u do konv ſterr do 161,95 bz4 Niederſch Märk J Ruſſ do 199,75 bz

Leipziger Börſe vom 11 November

ſ Kgl Säch M ſ Kgl Sächſ T IrReutenAnl 8 87,55 P Staatsanl 67 ab 5 u bz
3 do 1000 87,55 3/ Landrentenbr 98,70 G3 do 500 87,69 b Mansf Gw 1882 100,00 P
3 do 500 87,60 b do 100,00t Wien t855 100 94,35 o Em Jtage kant I r z eiadiobiss 103,75
3 do 1870 100 u da 104,80 Gdo 1870 50 102,90 be Altb Landesb Obl 103,50 G

Div e 204500 D Halleſche St ecß
ragZe 3 alleſche Straßen Behe n Mag hen71 Böhm Weſth Kl g 109,25 G 8 Wir Gasgeſ i Lpz 137,005 Bulshehred it Z 124,25bz G 8 do Stamm 145,50 G

5 do 75 106 7 KetteElbſ Geſ Akt 108,00 P9 DuxBodenbach 122,50 29 Zidsrafſ gerie Halle 138,00
5 FranzJoſ B 5/00 86,20 G 16 S Thür Br V St 202,00 G

Eiſenb St P et 5 Ausl Eiſ ,Obl5 u A e ſ P Ort9 do B a AuſſigTepllger 102,10bzGu n e eank esD Cr A Lpz 173 b WBuſchtiehr B Ndw 83,15bzGken want 13898 5 m 1871 Se
5 do Kaſſen Verein 104,50 a do Gold 104,50s do Dist Geſellſch 95,00 5 ZurBaenbach 83,00
ö Sächſ Bank 117,10 G 5 be Em 1871 82,90a r Bank neue 388 Grcg goſt 1874
5 Zw vJnd Akt Pr und gun n 72

Stamin Prior 4 Prag Dux Gold 9115 Cröllw Papierfabr 191,59 G 5 o Gold 106,10 G
5 do Schuldverſchr 103,40 G 6 PragTurnau 90

4 DörſtewipRattm 117,25

Schleppſchiffahrt auf der Elvbe
Die Schleuſe zu Parey paſſirten am 10 d Schiffer Wernicke

Bretter n Roßlau Wieder Falkenberg Berg Zuckerrüben n Magde
burg Sprung Zietz Zuckerrüben n t Gladow Mehl n
Magdeburg Tramnitz Neumaun Hantulſch Kotte leer n Schandau
Naumann Lorenz leer n P äura O S wabe H Schwabe
Rundholz n Buckau Lippert Heringe n Deſſau Ewald leer n Schöne
beck Tobianka leer n Pirna Frieſicke Roggen n Deſſau Dabelo wsSexi tn 10 Pov Maritpr nach Ermittl d kgl Poltz Präſ Richtſroh 300 bis d00 De ben 960 bie 600 Voltz Präſ Richt

Drug und Verlag von Otto Hendel
Hel n Magdeburg H Pinnow Weizen n Rieſa

T
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